
EIN NEUER FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Fachbereich 61

Stadtplanung und 
Stadtentwicklung


in Zusammenarbeit mit 

©

Informationsveranstaltung zur 
frühzeitigen 

Öffentlichkeitsbeteiligung

am  


20. März 2024

Neuaufstellung

Neuaufstellung des Flächennutzungsplans

Präsentation 




©

Was erwartet Sie heute?

•Begrüßung


•Das Instrument Flächennutzungsplan


•Der Planungsprozess (am Beispiel Wohnen und Gewerbe) 


•Städtebauliche Gliederung


•Gelegenheit zum Austausch


• Zusammenfassung der Thementische                                         



©

Erweiterter Beteiligungsprozess

Beschluss zur Offenlage

Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung 2023

Auswertung eingegangene Stellungnahmen und Überarbeitung Vorentwurf

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden März - April 2024

Einleitungsbeschluss
 2018

Abstimmung / Diskussion Vorentwurf mit politischem Beirat (6 Sitzungen) unter 

Einbeziehung von:

2019 - 2023

Gründung Politischer Beirat 2019

Sondergremien


- Jugendparlament


- Behindertenforum


- Seniorenforum


- Integrationsrat

Aktionsbündnis 
Wohnen


- Akteure des 

Wohnungsmark-

tes

Naturschutz


- Naturschutzver-

bände (u.a. NABU, 

BUND)


- Biologische Station


- Untere Natur- 

schutzbehörde

Regionalplanungs-
behörde


- Beteiligung des 

RVR

Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden

Feststellungsbeschluss

Auswertung Grundlagen / Bestandsaufnahme / Erarbeitung Vorentwurf
 Seit 2015



©

Rückblick

Was seit Beginn der Planung 2015 geschah….. 


Eingearbeitet und aktualisiert wurden:


- Einarbeitung von vorhandenen Konzepten (u.a. Stadtentwicklungskonzept Hattingen 2030)


- Statistische Grundlagen (Demografie / Wirtschaft / Wohnungswirtschaft / 
Siedlungsflächenbedarfsberechnung für Wohnen und Gewerbe)


- Mittlerweile rechtskräftige Bebauungspläne / FNP-Änderungen


- Zeichnerische Einarbeitung von Schutzgebieten / nachrichtlichen Übernahmen


- Überprüfung / Anpassung der Reserve- und Rücknahmeflächen an den Regionalplan-Entwurf 
vom RVR


- Ökologische Bewertung der Reserve- und Rücknahmeflächen


- Rückkopplung mit der Politik
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Was erwartet Sie heute?

•Weiteres Verfahren – zeitlicher Ablauf – Organisation


•Das Instrument Flächennutzungsplan


•Der Planungsprozess (am Beispiel Wohnen und Gewerbe)


•Städtebauliche Gliederung


•Gelegenheit zum Austausch


• Zusammenfassung der Thementische                                     



Aufgabe und Inhalte des FNP...

• Die Gemeinden haben die Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. (§ 1 Abs. 3)


• Der Flächennutzungsplan ist immer für das gesamte Stadtgebiet aufzustellen.


• Er ist behördenverbindlich und parzellenunscharf, um noch Entwicklungsspielräume 
für die Bebauungspläne zu haben.


• Ohne entsprechende FNP-Darstellung ist keine verbindliche Planung möglich. Ein 
veralteter Flächennutzungsplan behindert die Stadtentwicklung.


• § 5 Abs. 1 BauGB: „Im Flächennutzungsplan ist für das ganze Gemeindegebiet die 
sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der 
Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den 
Grundzügen darzustellen.“


• Der FNP ist an die Ziele der Raumordnung und Landesplanung anzupassen.




Ziel der Flächennutzungsplanung ist:


- die bedarfsgerechte Bereitstellung von 
Wohnsiedlungsflächen 


- die bedarfsgerechte Bereitstellung von Gewerbe- 
und Industrieflächen 


- die Sicherung öffentlicher Infrastruktur 


- die Sicherung von Grün- und Freiflächen


 Planungshorizont beträgt ca. 15 Jahren 

Ziele des FNP...



Regionalplan ...

Regionalplan Ruhr, Stand 2024 Räumliches Planungssystem in Deutschland
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Darstellungen im FNP ...

Bauflächen:


• Wohnbauflächen


• Gemischte Bauflächen


• Gewerbliche Bauflächen


• Sondergebiete


Flächen für den Gemeinbedarf:


• Behörden, sonstige öffentl. Einrichtungen


• Bildungseinrichtungen


• Gebäude und Einrichtungen für soziale, 
   gesundheitliche, kirchliche, kulturelle und 
   sportliche Zwecke




Darstellungen im FNP ...

Verkehrsflächen:


• Straßenverkehr


• Schienenverkehr


• Ruhender Verkehr  


 


Ver- und Entsorgungsanlagen:


• Elektrizität, Wasser, Gas


• Abfall- und Abwasserbeseitigung


• Windenergie


 



Darstellungen im FNP ...

Grünflächen:


• Öffentliche Parkanlage, Dauerkleingärten


• Friedhöfe


• Sportflächen, Spielplätze, Bolzplätze, 

   Freibad, Tennis, ..


• Camping, Wohnmobil-Stellplätze


• Wasserflächen und Wasserwirtschaft


• Landwirtschaft und Wald




Kennzeichnungen und Nachrichtliche Übernahmen im FNP ...

z.B.:


• Schutzgebiete


• Überschwemmungsgebiete


• Altlastenverdachtsflächen


• Flächen unter denen der Bergbau 

umhergeht


• … 



Aufgabe und Inhalte des FNP...

•Der FNP hat einen Planungszeitraum von ca. 15 Jahren


• notwendig sind Prognosen und Vorausschätzungen, sofern sie eine 

ausreichende Sicherheit haben


• die städtebauliche Entwicklung umfasst alle Lebensbereiche, soweit 

Flächenansprüche damit verbunden sind


• Grundlage der „voraussehbaren Bedürfnisse“ sind (politische) Ziele und 

Leitbilder
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Was erwartet Sie heute?

•Weiteres Verfahren – zeitlicher Ablauf – Organisation


•Das Instrument Flächennutzungsplan


•Der Planungsprozess (am Beispiel Wohnen und Gewerbe)


•Städtebauliche Gliederung  


•Gelegenheit zum Austausch


• Zusammenfassung der Thementische                                     



informelle Gutachten



Gesamtstädtisches Leitbild



Gesamtstädtisches Leitbild

1. Innen vor Außen


2. Differenzierte und qualitätsvolle Wohnangebote schaffen


3. Entwicklungsraum für Wirtschaft und Arbeit anbieten


4. Attraktive Mitte


5. Lebenswerte Stadtteilzentren gestalten


6. Historische  Stadt- und Ortskerne erhalten


7. Soziale und kulturelle Grundversorgung bedarfsgerecht weiterentwickeln


8. Freiräume vernetzen


9. Potenziale der Landschaft erhalten


10.Klimaschutz beachten


11. Umweltgerechte Mobilität


12. Infrastrukturen für Chancengleichheit schaffen



Der Planungsprozess

Untersuchung zahlreicher Flächen im 

Stadtgebiet


Bewertung:


• Fachlich / sachlich


• Politischer Beirat


• Anpassung an die Regionalplanung


• Informationen aus den Fachgremien


• Ökologische Überprüfung 



Der Planungsprozess

Nicht berücksichtigt von Standorten / 

Flächen aufgrund von (häufigste Gründe):


• Anpassung an die Realnutzung


• Zeichnerische Anpassung an 
Flurstücksgrenzen


• Außerhalb der regionalplanerischen 
Vorgaben


• Aufwändige Erschließung


• Anderweitige Festsetzungen im 
Bebauungsplan


• Umweltgründe 



Kein Flächennutzungsplan 


ohne Umweltbericht 


(§ 2a Baugesetzbuch) 



Aufgabe / Funktion der Umweltprüfung / des Umweltberichtes

                                       


• Beurteilung der Auswirkungen auf die Schutzgüter                 
(Grundlage § 2 Abs. 1 UVPG und § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)


- Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt
- Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft
- Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit
- kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
- die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgütern


• Weitere Aspekte / Themen gem. § 1 und § 1a BauGB wie

- Nutzung erneuerbarer Energien
- sparsame und effiziente Nutzung von Energie
- sparsamer Umgang mit Grund und Boden
- Beachtung der Erfordernisse des Klimaschutzes
- Anfälligkeit für schwere Unfälle oder Katastrophen 



Was ist nicht Aufgabe des Umweltberichtes

• Keine „aktive Freiflächenplanung“ wie beispielsweise 
- Freiflächenkonzept 
- ein Grünordnungsplan
- ein Landschaftsplan

- aber: vorliegende Konzepte / Planwerke sind in die Umweltprüfung 
einzubeziehen


• Keine exakte Ermittlung der zu erwartenden Auswirkungen
- Maßstabsebene des FNP, keine exakte / flächenscharfe Planung
- fehlender Konkretisierungsgrad
- fehlendes konkretes Nutzungskonzept
- Gebäudegröße – und Höhe
- Art der Nutzungen in Gewerbegebieten und dem davon abhängigen  

Verkehrsaufkommen
- unsichere zeitliche Komponente (Planungshorizont), die Bewertung 

erfolgt anhand des aktuellen Zustandes der Fläche



Gegenstand der Umweltprüfung (Prüfflächen)

                                       


• Im Rahmen des Planungsprozesses geprüfte Flächen
- Neuausweisungen von Bauflächen
- Flächenumwidmungen
- Flächen aus dem alten FNP, die bisher nicht realisiert wurden


• Im Rahmen des Planungsprozesses nicht geprüfte Flächen
- Nachrichtliche Übernahmen aus Fachplanungen Dritter (z.B. 

Straßenplanungen, Leitungstrassen)
- Flächen, für die bereits ein Planungsrecht besteht (Bebauungsplan)
- Umwidmungen zur Anpassung an den Bestand und die derzeitige 

Nutzung



Ergebnisse des bisherigen Planungsprozesses

                                       


• Begleitung des Planungsprozesses
- Ausschluss zahlreicher Flächen, u.a. auch Flächen, die aus 

Umweltaspekten kritisch eingeschätzt wurden
- Sowohl Neuausweisungen als auch Flächen aus dem alten FNP


• Verbliebene Einzelflächen
- 14 Wohnbauflächen
- 1 gemischte Baufläche
- 2 gewerbliche Bauflächen
- 1 Sonderbaufläche



Umweltbericht Steckbriefe ...



Umweltbericht Steckbriefe ...
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Was erwartet Sie heute?

•Weiteres Verfahren – zeitlicher Ablauf – Organisation


•Das Instrument Flächennutzungsplan


•Der Planungsprozess (am Beispiel Wohnen und Gewerbe)


•Städtebauliche Gliederung


•Gelegenheit zum Austausch


• Zusammenfassung der Thementische                                     



©

Städtebauliche Gliederung

      Stadtraum                                 


• Innenstadt als Funktionszentrum


• Nebeneinander verschiedenster 
Nutzungen und Flächenansprüche


• Höhere Bebauungsdichte




©

Städtebauliche Gliederung

      Peripherer Raum                                


• Der periphere Raum ist 
überwiegend von Freiraum und 
Wohnnutzung geprägt


• Geringere Bebauungsdichte


• Größere Bedeutung für 
Wasserschutz, Landwirtschaft und 
Forstwirtschaft


• Nutzung für Naherholung




©

Städtebauliche Gliederung

Gewerbe- und Wohnbauflächen 
als Flächenverbraucher


• Größte Flächeninanspruchnahme 
in Bezug auf Nutzungen durch 
Gewerbe- und Wohnbauflächen


• Errechneter Bedarf an 
Wohnbauflächen durch die 
Regionalplanung: 21,2 ha


• Errechneter Bedarf an 
gewerblichen Bauflächen durch die 
Regionalplanung: 18,6 ha
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Was erwartet Sie heute?

•Weiteres Verfahren – zeitlicher Ablauf – Organisation


•Das Instrument Flächennutzungsplan


•Der Planungsprozess (am Beispiel Wohnen und Gewerbe)


•Städtebauliche Gliederung


•Gelegenheit zum Austausch


• Zusammenfassung der Thementische                                     



Gelegenheit zum Austausch

                                       


• Gelegenheit zum Austausch und zur Information an den verschiedenen 
„Marktständen“:


• Stadtraum


• Peripherer Raum


• Gewerbe- und Wohnbauflächen als Flächenverbraucher
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Was erwartet Sie heute?

•Weiteres Verfahren – zeitlicher Ablauf – Organisation


•Das Instrument Flächennutzungsplan


•Der Planungsprozess (am Beispiel Wohnen und Gewerbe)


•Städtebauliche Gliederung


•Gelegenheit zum Austausch


• Zusammenfassung der Thementische                                     



Gelegenheit zum Austausch

                                       


• Im Anschluss an die Veranstaltung wird der Vorentwurf des 
Flächennutzungsplanes inkl. seiner Begründung auf dem 
Stadtplanungs-Portal der Stadt Hattingen unter www.hattingen.de/
stadtplanung unter dem Reiter aktuelle Bürgerbeteiligungen zur 
Einsicht und Stellungnahme bis einschließlich 22.04.2024 
bereitgestellt.


http://www.hattingen.de/stadtplanung
http://www.hattingen.de/stadtplanung
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FNP - künftig



EIN NEUER FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
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Stadtplanung und 
Stadtentwicklung


in Zusammenarbeit mit 

©

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


Neuaufstellung


